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Mit Hochfürstllch . Markgräfltch i Badischem gnädigsten prtvilegis ;

Prag , vom io Gept . Es sieht in «nftrm Land
alles stör kriegerisch aus . Die Komplctierung der Re -
gimenrer wird auf das ihäligste betrieben . Aber auch
die Militz wird mit einer ausserordentlichen Beben »
digkeit ausgeschrieben . Der roste Mann wird zu dieser
Militz bestimmt und bewaffnet , sie wird eine Art voll
Rcicrvearmec bilden , unser geliebter Prinz Karl wird
sie anfüvren , und alles ist bereit , unter seine Fahnen
zu trete » . Aus die nämlicheArt wird auch eine solcheRe»
strvearmee zu Ungarn unter dem Kommando des
Erzherzogs Palatjnus formiren .

Wien , vom 10 Sept . Unsre heutige Hoszeitung
entbält in Betreff der Veränderungen im. Kommando
der Armeen Folgendes :

Der Kaiser und der Eriherzog Johann sind am 6.
diß früh nach 6 Uhr von Wien zur Armee in Deutsch »
laud abgcreißt .

Der Kaiser hat den Feld <nar «chall Grafen Kinski ),
bisher Kommandirenden im Land Oestretch und Kom.
Mandanten der Haupt . und Residenzstadt Wien ,
auf sein Ansuchen , nach beynahe zojährigcr rühmli¬
cher Dienstleistung in den gnädigsten Ausdrücken in
Ruhestand gesetzt . Das dadurch erledigte Landesgene»
»mal . Kommando in Ocstrcich ob und unter der
Enns , auch ,n Norderöstrcich , so wie das Stadt -
Kemmando von Wien , ist hierauf vom Kaiser dem
Generalfeldzcuameister Prinzen Ferdinand von Wir .
temberg verliehen worden .

Ferner hat der Kaiser in Rücksicht der durch den
vorjährigen und heurigen beschwerlichen Feldzug in
Jialien , 0 sehr geschwächten Gesundheit des Generals
der Kavallerie von Melas , auf sein wiederholtes An.

sttchen , ihn des bisher über die Armee in Italien
geführten Kommando 's enthoben und zu Bezeugung
der Zufriedenheit ihm das , durch die Versetzung des
Prinzen von Wirtemberg nach Wien erledigte , Lan¬
desgeneral . Kommando in Jnneröstreich verliehen und
hierauf das dqdurch erledigte Kommando der Arme?
in Italien an den General der Kavallerie , Grafen v.
Bellegarde , übertragen . Bey eben dieser Armee in
Italien sind die Generalmajors Laudon und Latter »
mann zu Generaüieutnants und die Obersten Rüdt
vom Regiment Lattermann und Werber vom Regi¬
ment Smart zu Generalmajors befördert worden .

Regensburg , vom 12 Sept . Der Oestreichische
Gesandte bey der Deutschen Rerchsversammlung , vo «
Fahnenberg , hat wegen der Abreise des Kaisers zur
Armee am 7 . dißein Ministerialreseript erlassen , das
gestern zur Reichsdiktatur gebracht wurde , und fol»
genden wesentlichen JnnhaltS ist . Mehr aus Theil -
nahme an den allgemeinen Leiden und Drangsalen ,
als in Rüksicht Ihres eigenen VortheilS hätten Jhro
Kaiser ! Majestät sich in Fricdensunterhandlungen
( deren billige Bedingungen von Ihrer Seite in die
Augen fallen würden , wenn man sie gegenwärtig be.
kaum machen wollte ) mit der Französischen Regie¬
rung eingelassen , aber diese haben ohne gegründete
Ursache , den Waffenstillstand , der den Frieden herber
führen sollte , aufgekündiget , und Se . Kais . Majestät
in die Nothwendigkeit vcrsczt , sich auf alle Fälle zur
Bertheidigung Ihrer eigenen sowohl , als der Reichs »
ländcr in Wehrstand zu setzen Von der Treue und
Liebe Ihrer Völker unterstüzt , hätten Sie daher
beschlossen , Ach selbst mit dem Erzherzog Io »
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Han » a» ' die Spize bsr Armee zu begeben ,cm einem unversöhnlichen , und in seinen unermeß¬
lichen , aufZerstörung und ^Schaden anderer Völker
gerichteten Planen unersättlichen Feind sich entgegen
zu stellen . Sowohl dieses Beispiel , als die allgemeine
Gefahr werden nun den Alt . Deutschen Much wiedir
entflammen , und die Deutschen Reichs - Stände auf.
muntern , sich an Kaiserliche Majestät anzuschliessen,um einen annehmlichen Frieden zu erkämpfen .«

Ausserdem ließt man folgendes , das bey der An¬
kunft des Kaisers tm Hauptquartier in die Armee.
Ordre gesetzt worden sey : Die von dem ersten Kon .
sul in Frankreich gemachten Vorschläge seyen zu de«
inüthigcnd für das Haus Oeftreich und Deutschland
überhaupt, nichts desto weniger hätten Se . Majestät,
um ihre friedlichen Gesinnungen immer mehr zu be«
rhätigen, sich auf solche Modifikationen derselben bc.
schränkt , welche sie für annehmbar hielten , hiernach
seyen sie überzeugt , daß, im Fall einer Weigerung des
ersten Konsuls, die Armee sie mit ihrer Tapferkeitund
Kraft unterstützen , die Ehre der österreichischen Mo .
riarchie vertheidigen und den Feind zu ehrenvollen
Friedcnsbedingungen zwingen würde.

Ueber die Generale und Staabsoffiziere, welche nach
der Ankunft des Kaisers im Hauptquartier als pensio -
nirt, oder wenigstens von dem aktiven Armeedicnst
entfernt erklärt wurden, ließt man noch, immer in
verschiedenen Zcitungsblättern Listen, die für einige
Nahmen von einander abweichen , und . cs ist daher
noch das genauere offizielle Verzeichniß abzuwartcn.
Wiener Briefe vom ro . Sept . nennen unter denselben
auch den General Graf Dietrichstciu.

Rcgensburg , vom 74 Sepr Dem Vernehmen
nach, werden Se. Kaiferl . Majestät, in Begleitung
Sr . König! . Hoheit des Erzherzogs Johann und
mehrerer Generale, den Kordon der Armee bereisen.
Akerhöchstdieselben wurden gestern in Passau erwar¬
tet, wo von dem dastgen Fürstbischofs alle mögliche
Zubereitungen zum Empfang Sr . Majestät waren ge¬
macht worden. Man vermuthet, daß des Kaisers
Majestät von Passau bis nach Stadt am Hof Sich
begeben werden . —

Rheinstrom , vom 77 Sept . Nach öffentlichen
Nachrichten sind bey der Kaiserlichen Armee in Ita¬
lien folgende wichtige Veränderungen vorgegangen .
Die Feldmarfchall . LieutnantS Ott, Elsnitz Frölichs
die General . Majors Brieg , Lusignan , Preschem ,
Nicvlctti , Nobili , Döller , die beyben Brüder Kne-
sevich , Seckendorf, Szereday, Fenzcl , Ulm, Zinn und
Schröckinqer sind ebenfalls von der Armee abgcruftn
und in Penflonsstand gesetzt worden.

Frankreich .
Paris , vom 12. Sept.

Schreibe» des Komttadm . Lakouche Treville , Kom¬

mandanten der Flotte , an den Seemiuister , aus
Brest vom 27 . August.

Br . Minister, ich habe die Ehre , sie zu benachnch .
tigen , daß am »9 . b . 4 . feindliche Linienschiffe m
die Bucht von Douaruenez eingelauftn sind. Die
zwey Kanonenschiffe 128- und 729 . ankerten unter
dem Kap . Lachevere. Diese Schiffe giengen unter
Segel , um sich unter den Batterien des hintern Thetis
der Bucht in Sicherheit ;» setzet^ bald aber wurden
sie durch eines der feindlichen Schiffe erreicht, das
sie zu beschießen auficng . Sie antworteten Nachdruck,
lich aus ihrem Geschütz . Das Kanonierschiff unter
dem Kommando des Schtffsfähndrichs , Lecaplain ,kam einem deycnglischcn Schiffe so nahe , daß ihm von
diesem aus zugerufen werden konnte, er sollte sich erge¬
ben , er antwortete aber durch einen Kartätschenschuß
aus einem 8 Pfündser. Dieser brave Offizier hat 6
Lagen jener 4 Schiffe ausgehalten und durch ein u».
erhörtes Glück ist er nicht in Grund geschossen »vor«
den , sein Tauwerk ist jnfammengeschoffen worden ,
aber Niemand ist umgckommen. Als eine Windstille
kintrat , machte er Gebrauch von seinen Rudern , mit
deren Hilfe er sich vom Feind entfernte , und das
Vergnügen hatte , seinen Mulh durch den Erfolg ge»
krönt zu sehen . Das Betragen deö KommandanrenPayet,
der die Station kommandlrte, verdient Belobung ,
der Muth und die treue Ergebenheit des Br . Ncaplatn
aber verdienen eine Belohnung . Ich verlange den
Grad eines Schiffsiieutenants für ihn , und einen
Monatssold in baarem Geldc für die Mannschaft.

Paris vom 72 Sept . Das off stelle Blatt macht
einen Bericht des Gen . Dccres , (der den Wilhelm
Tell kommandirt, und auf diesen in engl . Gefangen¬
schaft gcricth ) aus dem Lazareth zu Toulon vom zo.
Aug . folgenden wesentlichen Inhalts bekannt : „Einige
Tage nach derKapilulation vonGenua giengGen . Abcr-
erombie mit 5 bis 6022 Mann , die nach Genua be¬
stimmt waren , von Mahon ab . Vor seiner Abfahrt
befanden sich ohngefähr 12000 Mann auf der Insel
Minorka , wovon 4 oder 5022 seit einem MonateauS
England angekommen waren. Gen . Abcrerombie war
noch nicht an seinem Bestimmungsort angekommen ,
als man in Minorka erfuhr , daß Genua wieder in
ftanzös. Händen sey . Im Augenblicke wurde ein
Brik an den engl . General abgesandt , worauf er die
Truppen gegen Minorka zurükschikte. Hier blieben sie
7 oder 8 Tage in der Rhede an Bord der Transport¬
schiffe , und giengcn darin nach Livorno ab , wo Gen .
Abcrerombie für seine Person sich bereits hinbegeken
hatte . Als sie vvr diesem Platze ankamen , blieben
sie einige Tage in der Rhede , und nur wenige Offi¬
ziere stiegen aus Land. Die Absichten des Lord Keith
auf Livorno konnten nicht ausgesührt werden ; man
weigerte sich , ihr; r ' nzulassen , um den Franzosen , dw
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schon im Besiz VS» Lncca waren ,

'
nicht das Recht zu

geben , gegen Livorno zu marschieren . Der Konvoi
und die Truvpc » kehrten unter diese » Umständen nach
Mahon -zurük , wo nun durch die große Mcnschcnzahl
aUe Lebensmittel ausserordentlich selten und theuer
wurden , und die Verlegenheit noch durch die Ankunft
eines neuen Konvoi mit ohngefähr 5000 Mann aus
England vermehrt wurde . Diesem Konvoi sollte noch
ein anderer folgen ; eS scheint aber , man hat ihm
Schiffe entgegen geschikt , um ihn wieder umkehren zu
machen . Die . Schwierigkeiten , alle diese Menschen auf

^ dem festen Lande unterzubringen , machte es norhwen .
big , den größten Theil der Truppen an Bord der
Transportschiffe zu laßen ; dieienigen wurden ausge -
schift , welche am meisten durch Krankheiten litten , die
noch täglich fürchterliche Fortschritte machen , so daß
nach und nach alle Klöster in Lazarethe umgcschaffc»
werden mußten . Ich habe vergessen , zu sagen , daß
zu gleicher Zeit , während der Expedition nach Livor «
no , ohngefähr 2220 Mann nachMalta abgeschikt wur «
den . Aus allem diesem erhellt , daß in diesem Augen «
blicke iz bis ibooo Mann sich in Minorka befinden ,

! die zwar gut gekleidet und genährt sind , wovon aber
! wenigstens ein Drittheil krank ist . Unter diesen Trup¬

pen sind 3 fremde Regimenter , Disson , aus französ.
Emigrirten bestehend , Minorka , größtcntheils aus
Deserteurs , vorzüglich Deutschen , die vorher in spani¬
schen Diensten waren , zusammengesezt, und Rool ,
aus Schweizern ehemals in französ. Diensten , beste¬
hend . Dazu kommt noch ein Regiment irländischer
FencilleS Wofür nun diese große Truppenzahl in Mi¬
nolta , zu dessen Vertheidigung zoooMann hinreichend
find ? Diese Frage legte ich einem jungen Engländer
am Tage vor me -ner Abreise vor . Er antwortete mir :
Wir sandten ohngefähr 20200 Mann nach dem mit¬
telländischen Me -. ve in Absichten ab , welche ihre Ba -
taiüe von Maren w vereitelt hat ; man mußte daher
neue Verhaltung - befehle von der Regierung abwarten .
— Zu EndePrsireals (gegen den 20 . Inn . hui ) kamen
die drey Orlcansischcn Brüder auf einer englischenFre.
garte zu Mahon an . Sie hatten daselbst , >: ziemlich
in der Dunkelheit und nicht sehr geachtet , bis ; Ta .
ge vor meiner Abreise sich aufgehalten , wo sie ganz
im Stillen sich wieder auf ein engl . Kriegsschiff cin-
schiften , ohne daß man biö jetzo mehr etwas von ih,
nen gehört hat . "

^><rrts , vom 14 Scpt .
Die Frage über Krieg und Frieden ist endlich ent¬

schieden. Das offizielle Blatt liefert heute den am
28 . July hier Unterzeichneten Friedens . Präliminar ,
vertrag ,

und setzt dann hinzu : Die Weigerung Sr .
Majestät des Kaisers , obige Präliminarien zu rattst -
ktren , hat die Aufkündigung des Waffenstillstands

nothwendig gemacht . Dieselbe ist am r . Sept . durch
die Oberbefehlshaber Moreau , Brüne , Augereau
und Macbonald den feindlichen Generälen bekannt
gemacht worden . Die Friedenspräliminarien sind ,
so wie sie das offizielle Blakt gibt , wörtlich folgen¬
den Jnnhalts :

Se . Majestät der Kaiser , König von Ungarn und
Böhmen re . und der erste Konsul der stanz . Republick
im Namen des franz . Volks , in gleichem Grad von
dem Verlangen beseelt , die Nebel des Kriegs durch
einen schleunigen , gerechten und dauerhaften Frieden
zu endigen , sind über folgende Präliminarartikel
übcreingekommcn :

Art . i ) ES wird Friede , Freundschaft und gutes
Einvcrständniß zwischen Sr . Maj . dem Kaiser uttd
der franz . Republick statt haben .

Art : 2) Biö zum Abschluß eines Definitivfriedens
werden die Armeen sowohl in Deutschland , als in
Italien , in den Stellungen bleiben , die sie inne ha¬
ben , ohne sich weiter gegen das südliche Italien
auszudehnen . Ihrer Seils machen sich Se . kaiserl.
Majestät anheischig , alle Truppen , die sie in den
päbstl . Staaten haben können , in der Festung Ankona
zu konzemriren , das ausserordentliche Aufgebot in
Toskana einzustellen und jede Landung von Feinden
der franz . Republick zu Livorno oder auf jedem andern
Punkt der Küsten zu verhindern .

Art . z) Der Frieden von Campo Formio wird ,
mit Ausnahme der nothwendig gewordnen Verände¬
rungen , beym Definilivfrieden zum Grund gelegt
werden .

Art . 4) Se . kaiserl . Majestät widcrsetzen sich nicht,
daß die franz . Republick die Rheingrenze behalte , so
wie man darüber zu Rastatt übereingckommen war ,
d . h . das linke Rheinufer von dem Ort an , wo der
Rhein das Gebier der Schweiz verläßt , bis dahin ,
wo er bas Gcbtct der batavischen Republick betritt ,
und machen sich überdem verbindlich , der franz . Re¬
publick die Souveränität und das Eigenthum des
Frikchals und alles , 4vaö dem Hause Oestreich zwi¬
schen Zurjach und Bafil gehört , abzmreten .

Art . 5 ) Die französische Republick ist nicht geson-
nen , Kassel , Kehl , Ehrenbreitstein und Düs¬
seldorf zu behalten . Diese Plätze werden ge.
schleift werden , unter der Bedingung , daß,
auf dem rechten Rheinufer , ans z Stunden Wcgsj ,
keine Befestigung , weder in auSgcmaucrten Werken
noch in Erbe aufgeführt werden darf .

Art . Die Entschädigungen , welche Se . Maj .
der Kaiser vermöge der geheimen Artikel des Traktats
von Campo Formio in Deutschland erhalten sollten ^
werden in Iralien genommen werden , und ob « an
sich gleich vorbchält , die Lage und den Umfang dieicr



( 6Y4 1
Entschädigung bey dem Definitivfricden zu bestimmen ,
so wird doch hier als Grundlage angenommen , daß
Se . Majestät der Kaiser , nebst dem Lande , welches
ihm der Traktat von Campo Formio in Italien bewil .
ligte , einen dem Bestz des Erzbißthumö Salzburg ,
imd des zwischen diesem Erzbtßthum , den Flüssen Inn
und Salza , undTirol liegenden TheilS des baierischcn
Kreises , mitInnbegriff der StadlWasscrburg auf dem
linken Ufer dSs Inn mit einem Bezirke von Zooo
Klaftern im Umkreis , und des Frikthals , das Se .
kaifcrl . Maj . der französischen Republik abtretrn ,
gleichkommenden Länderbezirk erhalten sollen .

Art . 7) Die Ratifikationen der gegenwärtigen Prä¬
liminärartikelwerden vor dem 27 . Thermtdvr ( i5Alig .)
zu Wien ausgewechsclt werden .

Art . 8 ) Unmittelbar nach der Auswechselung der
Ratifikationen werden die Unterhandlungen für den De .
Hnilivfrieden fortgeftzr werden . Man wird beiderseits
über den Ort der Unterhandlungen Übereinkommen .
Die Bevollmächtigten werden längstens binnen 20 Ta .
gen nach erwähnter Auswechselung sich dahin begeben .

Art 9 ) Se . Maj . der Kaiser und der erste Konsul
- er französ . Republik machen sich gegenseitig , auf
ihr Ehrenwort , verbindlich , gegenwärtige geheime
Artikel dis zur Auswechselung der Ratifikationen ge¬
heim zu halten .

Art . io ) Da die Vollmacht des Hrn . von St . Ju .
lien in einem Schreiben des Kaisers an delt ersten
Konsul enthalten ist , so werden die mit den gewöhn ,
lichen Formalitäten versehenen Vollmachten mit den
Ratifikationen gegenwärtiger Präliminarartikel , die für
Heide Regierungen erst durch dieRatifikationen verbind¬
lich werden , ausgewechsclt werden . Wir unterschrie -
hene haben gegenwärtige Friedenspräl minarien abge .
schlossen und unterzeichnet zu Paris , den 9 . Thermi .
hör , I . 8 - der französ . Republik ( 28 . Jul . 1800 . )
Unterzeichnet , I . Graf von St . Julien . Gen . Mai .
CH . M Talleyrand . "

Strasburg vom 17 Sept . Man weiß nun mit
Gewißheit , daß die Antwort , welche durch den Tele ,
graphcn für den Oberbefehlshaber Moreau , in Be .
Ziehung auf den Waffenstillstand , hier angekommen ,
verneinend war . Es ist also wohl nicht mehr zu zwcif .
len , daß die Feindseligkeiten in wenigen Tagenanfan .
gen werden .

Strasburg , vomiy Gept . Vorgestern früh ist
wieder ein außerordentlicher Kurier von unserer Regte ,
rung zum Gen . Moreau hier durch geeilt . Nach seiner
Aussage find zu gleicher Zeit Kuriere an die Generäle
Brune , Macdonald und Augereau abgeschickt wo den .

Dw Garnison von Maynz besteht gegenwärtig größ -

tentheils aus batavischen
'

Truppen , deren Reinlichkeit
allgemein bewundert wtrd,

Schweiz .
Lausanne , vsm 12 Gept . Die Französische Re -

servearme ^ von Djion rückt gegenwärtig in verschie¬
denen Kolonnen und Richtungen durch die Schweiz
gegen Graubündten und Tyrvl vor . Heute hatten

wir hier Z Bataillone derselben , morgen kommen noch
mehrere durch unsere Stadt . Vorgestern Abend ist eine
Halbbrigade unterhalb Lausanne vordey nach Vevay ,
am Freiburgischen vorbey re. gezogen . Eben so zie¬
hen auch viele Truppen durch die Gegend von
Pverdon .

Italien .
Maxland , vom 8 Sept . Am 5 . d . hat Ober ,

bcftslshaber Brüne eine Verordnung erlassen , welche j
zur Sicherung des Rückens der Armee folgende Ver - -
fügungen enthält . Alle Militzen und Nationalgm den '
müssen jede in ihrem Bezirk in einem ihnen dazu arr « j
gewiesenen gemcmschaftlichen Ort ihre Waffen nie - ,
derlegen und dürfen sie daselbst nur im Fall des wirk¬
lichen DienstS wieder abhvlen , wer ausser dem Dienst
den Tag über mit Waffen angenoffen wird , kommt -
auf emcn Monat ins Gefängnis und im Fall der
Wiederholung auf ein Jahr , wer bey Nacht ausser '
dem Dienst mit Waff n angetroffen w rd , kommt auf
rinen Monat in Ketten , im Wiederholungsfall wird ;
er füsilwt , wer , zu welcher Zeit es scy , mit Stilct §
oder Messer angetroffen wird , wird geradehin süsi »
litt , der jedesmalige Angeber wird eine »erhältniß -
mäßige Belohnung erhalten , es wird in jeder der
Hauptstädte , Mailand , Turin und Genu « eine aus¬
serordentlich » Kommißion von 7 Mitgliedern nieder -
gesetzt werdet », welche sich allein mit der Vollziehung
obiger Verordnung beschäftigen wird .

Der Kommissär « Orbonateur Aubcron ist den gten
d. endlich von hier abgereist . In seine Stelle ist
der Obcrkommissair Alliot eingetrcken . s

In den ersten Tagen dieses Monats sind - wen ^
französische Halbbrigaden durch Turin zur Verstär - '

kung der Armee marschirt . ^

Nachrichten aus Ankona zufolge ist Gen . Mylius '

von dort nach Rom abgereißt , nachdem er dem Gr . l

von Knesewich das Kommando des Platzes übergeben
hatte . . ^

vermischte Nachrichten
Die neuesten Briefe aus Augsvurg , Regenspurg

rc geben wenige Hofnung mehr zum Frieden . Die
Kuriere , deren einer vorgestern und gestern durch
Schwaben nach Bairrn eilte , wissen auch nichts
Tröstliches .
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